
von Kunden steht ein Team von 70 Mitar-
beitern täglich im Einsatz. Für die Anwen-
der sichern wir damit die stetige Weiter-
entwicklung und die Portierung der Pro-
dukte in neue Systemumgebungen. Regi-
onal zuständige Vertriebsteams sorgen für 
die Betreuung unserer Kunden vor Ort.

Parallel zur Mitarbeiteranzahl erhöht 
sich erfreulicher Weise auch die Zahl der 
Anwender. Immer mehr Ingenieurbü-
ros, Unternehmen aus unterschiedlichen 
Branchen, Stadtverwaltungen und andere 

Innovation erwähnt, welche die Nutzung 
von Scan- und Bilddaten in der Vermes-
sung wesentlich erleichtern wird: 3DWorx 
Designer – lesen Sie mehr darüber auf Sei-
te 3 dieser Ausgabe.

Eines ist jedenfalls sicher: Kein anderer 
Softwarehersteller im deutschsprachigen 
Raum bietet auch nur ein annähernd 
breites und aufeinander abgestimmtes 
Produktportfolio für Vermessung & GIS!

70 Leute im Einsatz
Rund um die Entwicklung der zahl-
reichen Programme und die Betreuung 
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ihr Vorsprung mit rmDATA

iN DiEsEr AusGAbE:  VorspruNG iN DEr VErmEssuNG

rmDATA Schweiz
Tel: +41 41 511 21 31 , Fax: 511 21 27
E-Mail: office@rmdatagroup.ch
www.rmdatagroup.ch

rmDATA Österreich
Tel: +43 3357 43333, Fax: DW 76
E-Mail: office@rmdata.at
www.rmdata.at

Bei rmDATA profitieren Sie nicht nur von den Vorteilen jedes einzelnen Produktes, 
sondern von einem flexiblen und zukunftsorientierten Gesamtpaket.
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rmDATA Deutschland
Tel: +49 89 8563852 0 , Fax: 241
E-Mail: office@rmdata.de
www.rmdata.de

Seit 1984 entwickelt rmDATA laufend 
unterschiedliche Softwareprodukte für 

die Arbeit in Vermessungs- und Ingenieur-
büros – jeweils ausgerichtet auf spezifische 
Zwecke des Arbeitslaufs. Mittlerweile 
lässt sich damit der gesamte Workflow 
eines Büros abdecken: Datenerhebung, 
geodätische Berechnung, CAD & GIS,  
Serienbriefe und Formularwesen. Jedes 
der Programme bietet spezielle, vorteil-
hafte Strukturen und Funktionen. Es gibt 
aber viele weitere Punkte, welche unseren 
Kunden einen Vorsprung gegenüber ih-
rem Mitbewerb garantieren.

stetige produktentwicklung 
Die gesamte Produktpalette wird seit 
Jahrzehnten weiterentwickelt und aktuali-
siert. Zumindest zwei Mal im Jahr stellen 
wir unseren Kunden neue Programmver-
sionen zur Verfügung. Verschiedene Rah-
menbedingungen werden dabei laufend 
berücksichtigt: Gesetzliche Vorgaben, 
Richtlinien von Auftraggebern, neue Sen-
soren, Betriebssysteme und damit verbun-
den auch neue Wege der Projektabwick-
lung. Neue Produkte & Module erweitern 
die Möglichkeiten der Anwender: z. B. 
rmDATA GeoDesktop & GeoWeb im GIS-
Bereich. Anwender, die bereits mit den 
CAD-Lösungen von rmDATA (rmDATA 
GeoMapper bzw. GeoDesigner) arbeiten, 
erweitern diese kostengünstig über die 
„GeoKombi“, z. B. für das Erstellen eines 
digitalen Leitungs- oder Forstkatasters. 

Schließlich sei noch eine Software-

Laufende Weiterentwicklung der produkte, maximale Effizienz im Arbeitsablauf, Anpassung an 
aktuelle Normen und Vorgaben – mit rmDATA haben sie die Nase vorne!

�Fortsetzung auf Seite 2  ➤
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öffentliche Institutionen in Österreich, 
Deutschland, Schweiz und Italien setzen 
auf rmDATA-Software.

maximale produktivität –  
qualitätsgesichert
Viele unserer Anwender schätzen das 
schnittstellenfreie Zusammenspiel der 
Programme – es führt zu einem opti-
malen Arbeitsablauf. Ein Beispiel dazu:  
rmKATOffice (Ladungen, Schriftverkehr, 
Teilungsausweise usw.) ist wie rmGEO 

(Berechnung) direkt angebunden an die 
CAD-Produkte rmDATA GeoMapper/
GeoDesigner. Alle Informationen über 
Trenn- und Grundstücke werden also 
ohne Umwege aus der Zeichnung nach 
rmKATOffice übernommen und die Be-
schriftung der Grundstücke im CAD 
(Eigentümer, Einlagezahlen, ...) wird aus 

L E i TA rT i k E L
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 Editorial 
Neue Chancen
Software ist nie fertig, sagt man. Aus die-
sem Grund entwickeln wir bei rmDATA 
unsere Produkte kontinuierlich weiter 
und setzen neue gesetzliche Vorschriften 
und Normen schnell um. Natürlich grei-
fen wir auch neue Technologien bei Mess-
geräten und Diensten (z. B. ZMR, BEV-
Abfragen) auf, um so die Arbeitsabläufe zu 
optimieren. 

Mit einer breiten Produktpalette wol-
len wir unseren Kunden außerdem neue 
Geschäftschancen ermöglichen: Unser 
GIS für Ingenieurbüros, Leitungsbetrei-
ber, Städte und Gemeinden ist ideal für 
Grundstückskataster, Leitungen und Na-

rmKATOffice generiert – rascher und si-
cherer geht’s nicht!

Die kostenfreie Projektverwaltung rm-
DATA GeoProject regelt die automatische, 
strukturierte Ablage der Daten. Die inte-
grierte Suche nach Projekten unter Anga-
be diverser Projektattribute ist für den Ver-
messer ausgerichtet und wird somit gerne 
genutzt. Alles Vorteile, welche für die 
Anwender von rmDATA-Software selbst-
verständlich sind – sich aber in Produkten 
anderer Hersteller nicht finden.

Für jeden Auftrag gewappnet
Eine Vielzahl an Fachschalen und Modu-
len unterstützen die Anwender im täg-
lichen Einsatz. Um diese immer am aktu-
ellen Stand zu halten, stehen wir mit den 
Auftraggebern unserer Kunden laufend 
in Kontakt. Viele davon (z. B. BEV, ÖBB, 
ASFiNAG, Magistrate Wien, Graz und Kla-
genfurt, alle 9 Landesregierungen usw.) 
setzen selbst auf rmDATA-Produkte – si-
cher ein Vorteil für einen Lieferanten, der 
ebenso rmDATA-Software nutzt.

unabhängiger partner
rmDATA pflegt sehr intensiv die Zusam-
menarbeit mit den Sensorherstellern. 
Änderungen bei Datenformaten oder 
zusätzlich abgebildete Informationen fin-
den so rasch Berücksichtigung in unserer 
Software. Anders als bei den Eigentümern 
anderer Softwarefirmen steht rmDATA 
niemals in einer Konkurrenzsituation 
zu den eigenen Kunden. Wir konzentrie-
ren uns damit voll auf unsere Kunden 

und Produkte – ein Punkt mehr, um auf  
rmDATA zu setzen.

Flexible Lizenzierung
An dieser Stelle sind noch die neuen und 
flexiblen Nutzungsmodelle anzuführen. 
Sie erleichtern die Anschaffung wesent-
lich und berücksichtigen auch die kurz-

fristige Nutzung der Produkte. So können 
wir noch besser auf die Wünsche unserer 
Kunden eingehen.

Lesen Sie weiter und entnehmen Sie 
den folgenden Artikeln mehr Details zu 
Ihrem Vorsprung mit rmDATA und den 
rmDATA-Produkten.

Robert Stirling
Vertriebsleiter, rmDATA Österreich 

turbestand geeignet. Daher entscheiden 
sich immer mehr große Auftraggeber 
wie A1 Telekom Austria (Lageplan) und  
ASFiNAG (PlaDOK Online) für rmDATA 
GeoDesktop. Nutzen also auch Sie diese 
GIS-Software für Datenerfassungen und 
optimale Datenlieferungen. Zusätzlich 
bieten wir mit rmDATA GeoWeb ein ein-
faches GIS im Web-Browser. Damit ist 
eine „Rundum-Betreuung“ Ihrer Auftrag-
geber möglich – ebenfalls eine optimale 
Geschäftschance rund um das Thema GIS!

Der Begriff „Reality Capturing“ gei-
stert bereits durch viele Büros. Momentan 
arbeiten wir sehr intensiv an der Heraus-
forderung, Daten aus Laserscanning und 
Photogrammetrie effizient zu verarbeiten, 
um Gebäude- und Architekturvermessung 
dramatisch zu vereinfachen. Das ist wiede-

rum Ihre Chance, fundierte, geodätische 
Grundlagen für BIM-Projekte im Baube-
stand zu liefern. 

Hinter all den Produkten stehen Men-
schen. Deshalb ist uns der persönliche 
Kontakt mit den Anwendern wichtig. 
Besuchen Sie uns daher auf dem Österrei-
chischen Geodätentag in Steyr oder dem 
GEOSummit in Bern. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Mit freundlichen 
Grüßen,

Jürgen Beiglböck, 
Geschäftsführer 
von rmDATA

„uns war klar, dass eine optimierung im 
produktionsablauf nur mit durchgän-
giger software realisiert werden kann. 
Genau diesen Anforderungen wurde 
die Firma rmDATA  
gerecht.“

Erich Widmer 
osterwalder,  
Lehmann ingenieure 
und Geometer AG,  
männedorf, schweiz

„Wir sind in fast allen bereichen der 
Vermessung tätig und mit rmDATA steht 
uns seit vielen Jahren ein partner zur 
seite, der uns mit seinen produkten und 
Dienstleistungen optimal unterstützt. 
Wir können uns darauf verlassen, dass 
wir auch zukünftig 
über die beste Ver-
messungssoftware 
verfügen, um die ge-
setzlichen und tech-
nischen Anforderun-
gen zu erfüllen.“

Dipl.-ing. Christoph permann, permann 
& schmaldienst Vermessung ZT GmbH 
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Von der ersten Idee bis zum fertigen Produkt ist es ein langer Weg. 3DWorx Designer 
ist auf der Zielgeraden und die erste Kundenversion in absehbarer Zeit verfügbar.

Auf dem Weg zum produkt

Seit mehr als 2 Jahren arbeitet rmDATA 
an einer Softwarelösung für die Bear-

beitung von Laserscan- und Photogram-
metrie-Daten. Zu Beginn wurden dabei 
Ideen und neue Konzepte Prototyp-artig 
als einzelne Teile eines Produktes ausgear-
beitet und auf Praxistauglichkeit geprüft. 
Neben der intuitiven Benutzbarkeit stand 
dabei natürlich der Umgang mit sehr 
großen Datenmengen im Mittelpunkt.

Die prototyp-phase verlassen
Vor einem Jahr endete die Prototyp-Phase 
und die konkrete Umsetzung einer Soft-
warelösung begann. Dabei wurden viele 
Ideen noch einmal evaluiert und ein kom-
plett neues, modernes Bedienkonzept ent-
stand. Die Mission für das Entwicklungs-
team war von Beginn klar: Den besten 
und schnellsten Weg von den Rohdaten, 
egal ob Punktwolken oder Scans, zum 
fertigen Produkt zu finden und in einem 
einfachen Bedienkonzept zur Verfügung 
zu stellen. Bereits jetzt können gängige 
Datenformate importiert und anschlie-
ßend mit verschiedenen Werkzeugen 
komfortabel bereinigt werden. So lässt 
sich zum Beispiel schnell und einfach 
störende Vegetation aus den Daten ent-
fernen. Scans, die noch nicht in einem 
gemeinsamen Koordinatensystem vorlie-

gen, können über unterschiedliche Me-
thoden registriert und zu einer Punktwol-
ke vereint werden. Sowohl eine manuelle 
Auswahl von Passpunkten als auch eine 
automatische Registrierung über Passku-
geln oder ICP (iterative closest point) ist 
bereits realisiert. 

Ein globaler Ausgleich über alle Scans 
liefert als optionaler letzter Schritt der 
Registrierung ein optimiertes Ergebnis. 
Sobald die Daten aufbereitet sind, kann 
umgehend mit der Ableitung einfacher 
Geometrien zur Erstellung von Geschoß-
plänen, Schnitten und Fassadenansichten 
begonnen werden. Auch hier wird der 
Benutzer Schritt für Schritt durch den 
Ablauf geführt und gelangt sehr effizient 
zum Ziel seiner Auswertung. 

Bereits sehr früh wurden Pilotkunden 
in den Entwicklungsprozess eingebun-
den, sodass neue Funktionen nicht nur 
von Programmierern geprüft, sondern 
auch von Anwendern auf deren Praxis-
tauglichkeit getestet werden. Schon jetzt 
ist klar, dass bei Verwendung von 3DWorx 
Designer die Anzahl der benötigten 
Auswertetools stark reduziert wird. Das 
verringert sowohl die Schnittstellenpro-
blematik zwischen den Tools als auch die 
Probleme in der Handhabung teils sehr 
unterschiedlicher Bedienkonzepte. Damit 

werden auch Arbeitsabläufe effizienter.

Es gibt noch viel zu tun
Auch wenn schon viel umgesetzt wurde, 
ist bis zur Freigabe noch einiges zu tun. 
Aktuell befasst sich das 3DWorx-Team mit 
Methoden zur 3D-Geometrieableitung 
für BIM als Grundlage für Planungen im 
Baubestand. Parallel dazu wird mit Hoch-
druck am Thema „Photogrammetrie“ 
gearbeitet. Und für die bereits im prak-
tischen Einsatz befindlichen Funktiona-
litäten gibt es schon viele Ideen, um diese 
noch besser und effizienter zu gestalten.

Ein langer Weg, der sich lohnt 
Natürlich steckt viel Aufwand und Ar-
beit in der Entwicklung eines neuen Pro-
duktes. Neue Ideen werden geboren und 
müssen auch oft wieder verworfen oder 
verändert werden. Nicht zuletzt aufgrund 
von Rückmeldungen durch Pilotkunden. 
Doch das ist wichtig, um die besten Lö-
sungen für die Praxis zu finden und echte 
Vorteile bei der gemeinsamen Auswer-
tung von Laserscan-, Photogrammetrie- 
und klassischen Vermessungsdaten für 
den Anwender zu schaffen

Christian Punz
Produktmanager, rmDATA Vermessung 

Fassadenpläne (links im bild): Die software 3DWorx Designer findet kanten über den Verschnitt zweier Ebenen, die aus der punktwolke extrahiert 
wurden. rechts: Eine interaktive registrierung über kugelselektion ist bereits im programm realisiert.
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Wenn Sie ein Ziel haben, nicht ganz 
nah, aber auch nicht allzu weit 

entfernt, das Sie sicher und schnell errei-
chen wollen – warum sollten Sie dann zu 
Fuß gehen und nicht mit dem Auto fa-
hren? Nun gut, dafür gibt es einige Grün-
de: Ökologische, weil ein Fußweg keine 
Abgase verursacht; ökonomische, weil 
jede vermiedene Autofahrt Kosten spart, 
und natürlich auch gesundheitliche, weil 
ein Spaziergang Körper und Geist gut tut.

Gilt das auch für software?
Im Alltag gibt es einige gute Gründe für 
„zu Fuß“. Aber beim Einsatz von Software 
im Büroalltag? Immer wieder höre ich 
von Kunden, dass sich zum Beispiel der 
Einsatz von rmKATOffice „nicht rechnet“, 
da die Arbeit ja auch bisher gut erledigt 
werden konnte. Diese Argumente kann 
ich nicht nachvollziehen.

Datenaustausch komfortabel 
und sicher
Mit rmKATOffice erstellen Sie nicht nur 
den technischen Teil einer Vermessungs-
urkunde, Sie wickeln auch den gesamten 
Schriftverkehr in diesem Zusammen-
hang ab und erstellen Vordrucke für das 
Protokoll der Grenzverhandlung und 
weitere Listen. Gleichzeitig bietet Ih-
nen rmKATOffice eine bidirektionale 
Schnittstelle zur Grafikanwendung und 
somit zum Teilungsplan. Dies gilt sowohl 
für rmDATA GeoMapper als auch für  
rmDATA GeoDesigner.

Von den Grundlagendaten bis zur 
Lieferung
Aber lassen Sie mich von vorne anfan-
gen: Zu Beginn eines Vermessungsauf-
trags werden meist die Grundstücks- und 
Eigentümerdaten der betroffenen und 
benachbarten Grundstücke erhoben. Be-
sonders komfortabel geht das mit rmDA-
TA GeoDiscoverer. Damit greifen Sie auf 
die Daten des Katasters (u. a. Grundstücke 
und Eigentümer, DKM, Festpunkte), auf 

die Daten des Grundbuchs (v. a. Grund-
buchsauszüge mit Belastungen) und auch 
auf das Zentrale Melderegister (ZMR) zu. 
Alle diese Daten recherchieren und be-
stellen Sie mit einem Programm. GeoDis-
coverer erledigt für Sie auch die Gebüh-
renverwaltung und die projektorientierte 
Datenablage. Somit behalten Sie immer 
den überblick, welche Dateien für welche 
Projekte benötigt wurden und wie hoch 
die Gebühren waren.

Datenaustausch zwischen  
rmkAToffice und Grafik
Im Zusammenspiel von rmKATOffice 
und GeoDiscoverer erheben Sie ganz 
einfach über das ZMR die aktuellen Zu-
stelladressen der betroffenen Grundei-
gentümer. Diese Daten werden in rmKAT-
Office als „Postadresse“ abgelegt, sodass 
die Grundbuchsdaten nicht verändert 
werden. Je nach Bedarf geben Sie die Ori-
ginaldaten laut Grundbuchsstand oder die 
aktuellen Zustelladressen (z. B. für die Ein-
ladung zur Grenzverhandlung) aus. Eben-
so nutzen Sie diese Daten für die Grund-
stücksbeschriftung im Plan.

Umgekehrt übernehmen Sie direkt aus 
dem Teilungsplan sämtliche Daten für 
eine Flächenberichtigung, Vereinigung 
und die Teilung. Trennstücke werden 
ebenso übernommen wie die Flächen von 
Grundstücken und Benützungsabschnit-
ten. Neben einer enormen Zeitersparnis 
bringt dieser Datenaustausch die Sicher-
heit, dass alle Daten fehlerfrei in der Ge-
genüberstellung aufscheinen.

Bei der Erstellung von Vermessungsurkun-
den gibt es also keine guten Gründe für 
„zu Fuß“: Setzen auch Sie auf das perfekte 
Zusammenspiel von rmDATA-Software! 
Die gewonnene Zeit können Sie dann im-
mer noch für einen Spaziergang nutzen.

Thomas Marschall
Produktmanager, rmDATA Vermessung 

Es gibt keinen Grund, im 
Büroalltag auf Effizienz 
und Komfort bei Soft-
ware zu verzichten.

Zu Fuß  
oder doch 
mit mehr 
komfort?

Nutzen sie das Zusammenspiel von rmDATA-software – und gehen sie ausnahmsweise nicht zu  Fuß!
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„Der automatische Zmr-Abgleich aus 
rmkAToffice war ein innovativer schub – 
was wir früher händisch nachbearbeiten 
mussten, geht jetzt auf knopfdruck. Wir 
sind damit voll zu-
frieden!“

Andreas schitton, 
Vermessung-Geoin-
formation Guggen-
berger ZT GmbH



6   GeoNews  1/2018

DAT E N F L u s s  &  DAT E N i N T E G r AT i o N

Zu allen Objekten erfassen Sie abhängig 
von Ihrem Auftrag die gewünschten Sach-
daten. Eine Mauerbreite ist noch das ein-
fachste Beispiel – abhängig vom Wert er-
folgt die passende Visualisierung im Plan.  
Unvergleichlich ist die zu Grunde lie-
gende Topologie der Daten: Ändert sich 
ein Vermessungspunkt auf Grund einer 
Berechnung, werden die darauf refe-
renzierenden Linienzüge und Flächen 
automatisch nachgezogen. Dementspre-
chend bleiben auch die Bemaßungen und  
Flächenwerte immer aktuell. 

Warum gibt es 2 CAD-produkte?
rmDATA bietet 2 intelligente CAD-Pro-
dukte für Vermesser: rmDATA GeoMap-
per und rmDATA GeoDesigner. Doch 
warum der Aufwand? rmDATA GeoDe-
signer erweitert den Funktionsumfang 
von AutoCAD, AutoCAD Map und Civil 
für den Einsatz bei einem Vermesser. Nur 
diese Kombination kann DWG-Daten zu  
100 % verlustfrei lesen und schreiben. 
Wenn Sie Projekte mit anderen Unterneh-
men auf Basis von DWG-Daten abwickeln, 
ist das Ihre beste Wahl!

Die günstigere Alternative ist rmDATA 
GeoMapper mit eigenem Editor. Das Kon-
struieren erfolgt intuitiv und Ihre Mitar-
beiter sind nach einem Umstieg schnell 
produktiv. Geodätische Pläne lassen sich 
so einfach gestalten wie in keinem ande-
ren Produkt! Und das Beste: Haben Sie 
bereits rmDATA GeoMapper, können Sie 
für Spezialaufgaben jederzeit ohne Zu-
satzkosten rmDATA GeoDesigner nutzen!

Zentrales produktionswerkzeug
Egal, für welches der beiden CAD-Pro-
dukte Sie sich entscheiden: Sie werden 
es schon bald – wie viele andere Anwen-
der auch – als unersetzlich in Ihrer täg-
lichen Arbeit sehen. Eine große Anzahl 
an Schnittstellen steht bereit, um die 
verschiedenen Basisdaten zu importie-
ren. Für eine Visualisierung reicht auch 
das einfache Hinterlegen der Daten. Da-
bei können Sie einzelne Objekte heraus-

Die CAD-Produkte aus dem Hause 
rmDATA spiegeln die langjährige 

Erfahrung in den Bereichen GIS und 
CAD wider. Diese Kombination aus bei-
den Bereichen ermöglicht eine rasche 
Planerstellung, in einer Qualität, die das 
Vermesser-Herz erfreut! 

Bereits beim Import der Katasterdaten 
werden aus diesen intelligente Objekte 
generiert. Damit kennen Grundstücke 
ihre Grenzen und ermöglichen einfache 
und komfortable Flächenteilungen. 

picken und für die weitere Bearbeitung 
übernehmen. Ebenso lassen sich PDF-Da-
ten und Orthofotos hinterlegen und bei 
Bedarf digitalisieren.

Mit rmDATA GeoDesigner steht Ihnen 
natürlich der volle Umfang von AutoCAD-
Konstruktionsmethoden zur Verfügung. 
rmDATA GeoMapper punktet dafür in der 
einfacheren Verwendung. 

Das gleiche gilt für die Planerstellung. 
Nutzen Sie in rmDATA GeoDesigner die 
vielfältigen Möglichkeiten der AutoCAD-
Layouts unterstützt von rmDATA-Funk-
tionen. In rmDATA GeoMapper ist der 
Funktionsumfang zwar nicht so umfas-
send, dafür gestalten Sie Pläne so einfach 
wie ein Fotobuch. In beiden Fällen nutzen 
Sie Vorlagen mit Ihrem eigenen Plankopf. 
Damit sind Sie für alle Arten von Plänen 
in der Geodäsie gerüstet!

kombination mit rmGEo
Was wäre ein Vermesser ohne Berech-
nungen? Kombinieren Sie Ihren Plan mit 
rmGEO. Wahlweise werden alle Punkte 
automatisch miteinander abgeglichen 
oder Sie nutzen die manuelle Verbindung, 
in der Sie den Austausch der Vermes-
sungspunkte selbst steuern. Auf Wunsch 
können Sie auch nur Punkte  für die Ab-
steckung eines Schnurgerüsts in ein ei-
genes rmGEO-Projekt exportieren. Die 
Daten werden an den Sensor übertragen 
und nach der Absteckung erhalten Sie ei-
nen Genauigkeitsnachweis Ihrer Arbeit. 

ihr intelligentes CAD
rmDATA GeoMapper & rmDATA GeoDesigner vereinen die Vorteile von CAD 
und GIS – einmal genutzt, möchten Sie diesen Komfort nicht mehr missen …

„Die Daten aus der Vermessung über-
nehme ich direkt in rmGEo und von dort 
weiter in das geodätische CAD rmDATA 
Geomapper. Dieser Datenfluss klappt 
prima. Die software ist für mich sehr lo-
gisch aufgebaut und einfach bedienbar, 
ich habe mich sofort 
darin zurechtgefun-
den.“

Franz brandstetter, 
Hasenöhrl GmbH,  
st. pantaleon 

pläne lassen sich so einfach gestalten wie in 
keinem anderen Vermessungsprodukt. Die Vor-
teile von CAD und Gis greifen Hand in Hand.
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Mit rmGEO/CodeGrafik reduzieren Sie 
den Zeitaufwand für die Planerstellung 
enorm. Geben Sie bereits am Messgerät 
an, ob es sich beim gemessenen Punkt 
um eine Hausecke, einen Grenzpunkt, 
etc. handelt. Mit rmGEO/CodeGrafik 
werden die zugehörigen Linien automa-
tisch erzeugt. In der Kombination mit  
rmGEO sehen Sie wieder einen Vorteil 
von Sachdaten in rmDATA GeoMapper 
bzw. rmDATA GeoDesigner. Alle Quali-
tätsinformationen aus der Berechnung 
lassen sich zu den Punkten anzeigen oder 
im Plan visualisieren: Messdatum, mittlere 
Lage- bzw. Höhenfehler, Berechnungsart, 
Berechnungsdatum etc.

individuell anpassbar
Für die normgerechte Darstellung der Plä-
ne sorgen die Konfigurationen. Darüber 
hinaus hat jedes Büro seine eigenen Vor-
lieben. Seien es spezielle Farben, Schriften 
oder zusätzliche Symbole. Diese Ände-
rungen können Sie einfach und schnell 
selbst durchführen  und in einer eigenen 
Bürokonfiguration speichern. Beide CAD-
Produkte sind offen für Ihre individuellen 
Erweiterungen an Funktionen und Quali-
tätsprüfungen. In rmDATA GeoDesigner 

nutzen Sie die Möglichkeiten der Auto-
CAD-Welt mit LISP-Routinen, während 
in rmDATA GeoMapper die einfach zu 
lesenden Python-Skripts viele Varianten 
erlauben. In beiden Fällen finden Sie in 
verschiedenen Foren unzählige Beispiele. 

Vielzahl an Ergebnissen
Schlussendlich zählen aber immer die Er-
gebnisse. Neben den geodätischen Plänen 
sind Sie mit rmDATA GeoMapper und 
GeoDesigner auch für Datenlieferungen 
breit aufgestellt. Mit zahlreichen Schnitt-
stellen liefern Sie Geodaten an unter-

schiedliche Auftraggeber. Die verwendete 
Konfiguration sorgt dafür, dass die Liefe-
rung der Norm entspricht und kein eige-
nes Mapping erstellt werden muss.

Per Mausklick erzeugen Sie aus Ih-
ren Bestandsdaten Geländemodelle und 
Profile. Visualisieren Sie Höhenschich-
tenlinien mit automatischer Beschrif-
tung oder färben Sie das Geländemodell 
mit thematischen Karten abhängig von 
Höhenverlauf oder Steigung ein. Erzeu-
gen Sie Kunstflächen mit automatischer  
Böschungskonstruktion und bestimmen 
Sie das Volumen im Vergleich zur aktu-
ellen Vermessung.

Bieten Sie Ihren Auftraggebern mit 
minimalem Aufwand einen Zusatznut-
zen und stellen Sie Geodaten und Karten 
online bereit. Damit kann ein Kunde über 
PC, Tablet oder Smartphone die Karten 
ansehen, Zusatzinformationen erfassen 
und drucken. Natürlich sind die Daten 
geschützt und nur Sie bestimmen, wer ei-
nen Zugriff erhält. Tauchen Sie ein in die 
CAD-Welt von rmDATA – wir zeigen Ih-
nen beide Produkte gerne!

Petra S. Ritter
Produktmanagerin, rmDATA Vermessung 

„ich finde das geodätische CAD rmDATA 
Geomapper sehr einfach in der Handha-
bung, um zum beispiel pläne von Archi-
tekten zu georeferenzieren und weiter 
zu bearbeiten. Die software findet da-
her bei uns breite Anwendung, speziell 
als Drehscheibe für 
plandarstellung und 
Datenbearbeitung.“

Harry benz 
bauingenieurbüro, 
Hoch & Gassner AG 
Triesenberg, Li 

allterra-oesterreich.at

Hauptsponsor  des  

österreichischen  
Geodätentages 2018

Allterra Österreich ist Ihr Fachhändler für terrestrische, satellitengestützte und 
fotogrammetrische Vermessungsgeräte, mobile GIS Anwendungen, Monitoring, 
Laserscanner und fachbezogene Softwareprodukte, sowie innovativer Partner 
bei der Einführung neuer Vermessungstechnologien.
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Viele Büros unterschiedlicher Bran-
chen arbeiten Geschäftszahlen- 

orientiert, d. h. jeder neue Auftrag be-
kommt eine Geschäftszahl (GZ) zuge-
wiesen. Zu dieser GZ sammeln sich im 
Laufe des Projektes viele Daten an. Die 
Herausforderung liegt einerseits darin, 
diese Daten strukturiert abzulegen, ande-
rerseits im Auffinden alter Projekte nach 
vorgegebenen Suchkriterien. Die Lösung: 
rmDATA GeoProject.

rmDATA GeoProject übernimmt 
mehrere Aufgaben, die jedem Büro viel 
übersicht und Zeitersparnis in der Admi-
nistration bringen:

1. Daten strukturieren 
Wird ein neues Projekt angelegt, werden 
automatisch zum Hauptordner zusätz-
lich diverse Unterordner angelegt. Somit 
können Dateien unterschiedlicher In-
halte übersichtlich gespeichert werden. 
Beispiel: Abfragedaten vom BEV, Grund-
buch bzw. ZMR, abgerufen mit rmDATA 
GeoDiscoverer, werden automatisch in 
definierte Unterordner abgelegt.

2. Daten zum projekt verwalten
Zu jedem Projekt können Attribute ver-
waltet werden, wobei sich neben vorgege-
benen wahlweise weitere, freie Attribute 
definieren lassen. Neben der GZ können 
dies Daten des Auftraggebers sein, aber 
auch KG-Name oder -Nummer, Grund-
stücksnummer, Einlagezahl und viele an-
dere. Mit der Auswahl einer KG-Nummer 
werden die dazugehörenden Informatio-
nen wie Vermessungsamt, Gerichtsbezirk 
oder Koordinatensystem automatisch  
definiert.

3. rmDATA-programme starten
Aus einem Projekt heraus können die un-
terschiedlichen rmDATA-Programme für 
die Bearbeitung gestartet werden, z. B. rm-
GEO für die Berechnung oder rmDATA 
GeoMapper für die Planerstellung. Ein 
weiterer Vorteil: Daten wie die KG-Num-
mer werden an die rmDATA-Programme 

übergeben und müssen damit nicht noch 
einmal ausgefüllt werden.

4. Überblick bewahren 
Sie sehen in rmDATA GeoProject ein Ab-
bild Ihrer Ordnerstruktur des ausgewähl-
ten Projektes und deren Inhalte. Somit 
haben Sie einen detaillierten überblick, 
welche Daten abgelegt wurden.  

5. Externe Daten ablegen 
Fremddaten, die zum Projekt gehören, 
müssen ebenfalls strukturiert abgelegt 
werden. Per Mausklick öffnen Sie das 
gewünschte Verzeichnis im Windows-Ex-
plorer und speichern die entsprechenden 
Dateien. Auch neue Ordner können so 
angelegt werden – rmDATA GeoProject 
erkennt sie automatisch.

6. Nach projekten suchen 
Wie bereits zu Beginn erwähnt, ist die 
Suche nach alten Projekten mit rmDATA 
GeoProject ein Kinderspiel: Ob bei der 
Suche nach einzelnen Attributen oder 
generell in allen Attributen nach einem 
Suchbegriff – alle Treffer werden ausgege-
ben. Etwa bei der Suche nach einem Auf-

traggeber, einer Katastralgemeinde oder 
noch nicht abgerechneten Projekten.

Darüber hinaus bietet rmDATA GeoPro-
ject weitere Funktionen, die Ihre täglichen 
Arbeitsabläufe erleichtern: Das Verwalten 
zusätzlicher Attribute für das BAIK-Archiv, 
das Erstellen individueller Deckblätter 
für Akten oder die Anbindung an das 
Programm AzGz der Firma Red Mountain  
GD-Data GmbH, um hier nur ein paar Vor-
teile aufzuzählen. 

Mit rmDATA GeoProject bewahren Sie 
den überblick und sparen Zeit. Es sollte 
als Projektzentrale immer geöffnet sein, 
damit Sie die vielen Vorteile ideal nutzen 
können. Zusammen mit rmDATA Geo-
Discoverer und der integrierten Abfrage-
kosten-Datenbank haben Sie nicht nur das 
Projekt selber, sondern auch die Abfrage-
dateien von BEV, Grundbuch und ZMR so-
wie deren Kosten ideal im überblick. Aber 
das Beste zum Schluss: rmDATA Geo- 
Project ist kostenlos und in allen rmDA-
TA-Produkten integriert!

Manfred Huber,
Vertriebstechniker,  rmDATA Vermessung 

Nutzen Sie die kostenlose Projektmanagement- und Organisations-Software von  
rmDATA für effiziente Projektabwicklung – sie ist in allen Produkten integriert.

struktur & ordnung in ihren projekten

rmDATA Geoproject sollte als projektzentrale immer geöffnet sein, damit sie die vielen Vorteile 
von der Verwaltung über den Überblick bis zur Archivierung und Ablage ideal nutzen können.
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In rmDATA GeoDesktop finden sich 
aber auch CAD-Funktionalitäten und 

können z. B. für das Erstellen eines digi-
talen Leitungskatasters genutzt werden – 
GIS und CAD in einem Softwareprodukt 
vereint! Durch das gleiche Bedienkonzept 
wie in rmDATA GeoMapper arbeiten Sie 
in einer bereits vertrauten Oberfläche. 

Für die Verwendung klassischer Ver-
messungsdaten können Sie direkt die Ver-
bindung zu rmGEO nutzen und die Da-
ten ohne Umwege aus der geodätischen 
Berechnungssoftware in die GIS-Welt 
transferieren. 

Aber auch fertig konstruierte Datenbe-
stände können direkt von rmDATA Geo-
Mapper übernommen und ohne Konver-
tierungen im GIS weitergenutzt werden.

Dabei garantiert die Vielzahl an vor-

konfigurierten Fachschalen die normge-
rechte Datenerstellung und Datenliefe-
rung an Ihre Auftraggeber.

Externen Daten in unterschiedlichen For-
maten (z. B. DWG/DXF, Esri Shape, TIF, 
…) sind in rmDATA GeoDesktop leicht 
zu handhaben. Auch neue Technolo-
gien wie die Integration von WMS- und 
WMTS-Diensten unterstützen Sie bei der 
täglichen Arbeit.

Die Anbindungsmöglichkeiten an zen-
trale Datenbanken auf Basis von Oracle 
oder SQL Server ist ein weiteres Merkmal.

Nutzen Sie nicht nur die technischen Vor-
teile der kombinierten Verwendung von 
rmDATA GeoDesktop und rmDATA Geo- 
Mapper – mit der GeoKombi sparen Sie 

über 20 % im Vergleich zum Einzelkauf. 
Interesse geweckt? Dann wenden Sie sich 
an die Spezialisten von rmDATA!

 
Thomas Schober
Vertriebstechniker,  rmDATA Vermessung 

Mit rmDATA GeoDesktop führen Sie klassische GIS-Aufgaben effizient und  
einfach durch: Daten visualisieren, durchsuchen und drucken – mit einem Klick.

Das beste aus zwei Welten

Bei der Weitergabe Ihrer Geodaten 
tauchen häufig folgende Fragen auf: 

Welches GI-System hat mein Endkunde? 

Welche Datenformate müssen wir liefern? 
Wie sieht die Datenintegration beim End-
kunden aus? Wie kann der Endkunde die 
Geodaten nutzen?

Diese Parameter machen GIS-Projekte 
oft sehr kompliziert, und das „schreckt“ 
viele Büros vor lukrativen Aufträgen in 
diesem Bereich ab. 

Mit rmDATA GeoWeb haben Sie ein 
Werkzeug, mit dem diese Anforderungen 
ganz einfach zu lösen sind.

Egal, ob Geodatenbanken auf Basis von 
rmDATA GeoMapper oder rmDATA Geo-
Desktop oder klassische DWG/DXF-Daten 
– das Hochladen jeglicher Datenformate 
nach rmDATA GeoWeb wird unterstützt.

Um für den Endanwender ein „Mehr“ 
an Information zu garantieren, können 
diese Daten mit WMS- oder WMTS-Dien-
sten (z. B. basemap.at) kombiniert werden.

Neben den einzelnen Datenlayern 
definieren Sie auch Suchfunktionen in 
rmDATA GeoWeb. Das Ergebnis ist eine 
Karte aus unterschiedlichen Datenquellen 
und ausgestattet mit unterschiedlichen 
Funktionalitäten, die im Internet publi-
ziert wird. Ein normaler Web-Browser ist 
ausreichend – der Zugriff auf die Daten ist 
jederzeit und von überall aus möglich.

Dieses „GIS ganz einfach“ beinhaltet häu-
fig benötigte Funktionalitäten wie das 
Messen von Distanzen, das Drucken von 
Kartenausschnitten oder eben das Ein- 
und Ausblenden von Datenlayern. Für das 
Einbinden der Karte in eine Website kann 
ganz einfach der dafür notwendige HT-
ML-Code per Mausklick generiert werden.

Thomas Schober
Vertriebstechniker,  rmDATA Vermessung 

Mit dem Web-GIS rmDATA GeoWeb stellen Sie Ihre Daten vielseitig bereit.
„Gis ganz einfach” für Endanwender

 » Erfassen von Gis-bestandsdaten

 » Erstellen eines digitalen  
Leitungskatasters

 » Erstellen und Führen eines  
Werkskatasters

 » Erstellen der Grundlagen für  
Leitungsrechte

 » Erstellen von Jagdkarten u. v. m.

Anwendungsbeispiele:

 » parzellierungsentwürfe

 » Vermessungstechnische beglei-
tung großer bauprojekte

 » Vermessungstechnische beglei-
tung von Abbaugebieten

 » Vermessungstechnische beglei-
tung von Deponien

 » Werkskataster (Flächen- und Ein-
bautenmanagement)

 » bauflächenkataster für Gemein-
den und städte 

 » Gewerbeflächenkataster für Ge-
meinden und städte u. v. m.

Anwendungsbeispiele:
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GeoNews: Bereits seit einigen Monaten ist 
eine Novelle der Vermessungsverordnung 
im Gespräch, ein öffentlich zugänglicher 
Entwurf liegt aber noch nicht vor. Inwie-
weit nehmen Sie in Ihrer Arbeit bereits Be-
zug darauf?
Thomas marschall: Wir sind laufend in 
Kontakt mit den zuständigen Mitarbei-
tern beim Bundesamt für Eich- und Ver-
messungswesen. Wie wir bei der VermV 
2016 gesehen haben, liegen manchmal 
nur wenige Wochen zwischen der Veröf-
fentlichung und dem Inkrafttreten einer 
Verordnung. Damit wir unseren Kunden 
rechtzeitig neue Programmversionen zur 
Verfügung stellen können, müssen wir 
uns schon vor der Veröffentlichung mit 
neuen Normen, Verordnungen und Ge-
setzen beschäftigen. Schließlich ist es un-
ser Anspruch, unseren Kunden jederzeit 
Software zur Verfügung zu stellen, mit 
der sie normgerecht produzieren können.

Nach Veröffentlichung der Vermessungs-
verordnung 2016 dauerte es aber ein paar 
Wochen, bis Urkunden ohne Beanstandung 
bescheinigt wurden.
Christian punz: Das ist richtig. In die-
sem Fall waren wir mit der Umsetzung 
sehr schnell – sogar zu schnell. Bei der 
praktischen Umsetzung der Verordnung 
zeigte sich, dass das neue Format für das 
Liefern von Koordinatendateien nicht per 
Stichtag genutzt wurde, sondern dass eine 
übergangsphase notwendig war. Hier ha-
ben wir sicher dazugelernt: Wenn es Än-
derungen von Normen gibt, unterstützten 
wir künftig eine Zeit lang die „alte“ und 
die neue Norm parallel. So sind unsere 
Kunden flexibler bei der Datenlieferung.

Insgesamt haben wir aber auch hier 
sehr schnell reagiert und in Abstimmung 
mit dem Bundesamt und unseren Anwen-
dern eine gute Lösung gefunden.

Was erwartet die Ingenieurkonsulenten mit 
der kommenden Novelle der Vermessungs-
verordnung?
Thomas marschall: Der Kern der neuen 

Verordnung wird die Einführung des 
strukturierten Plans (STP) sein. Daneben 
wird es kleinere Anpassungen geben, die 
die gelebte Praxis im Vermessungsalltag 
besser abbilden sollen.

Der strukturierte Plan, was darf man sich 
darunter vorstellen?
Thomas marschall: Durch den STP soll es 
den Vermessungsämtern künftig möglich 
sein, Daten aus Vermessungsurkunden 
automationsunterstützt auszulesen und 
weiterzuverarbeiten. Das bringt einerseits 
eine Arbeitserleichterung und minimiert 
andererseits Fehlerquellen. Aber anders 
als der Name vermuten lässt, werden in 
einem ersten Schritt nur Sachdaten, und 
keine Plandaten, strukturiert. Das heißt, 
u. a. die Gegenüberstellung und das Koor-
dinatenverzeichnis werden im STP in die 
PDF-Urkunde so eingebunden, dass die 
Daten beim Vermessungsamt ausgelesen 
werden können.

Das klingt nach einer tiefgreifenden Neue-
rung. Was wird sich für den Ingenieurkon-
sulenten, der eine Vermessungsurkunde er-
stellt, ändern?

Thomas marschall: Wenn wir als Software-
hersteller unsere Arbeit gut machen, wird 
sich für den Planersteller wenig ändern. 
Er liefert ja weiterhin eine PDF-Urkunde. 
Dafür, dass darin die Daten in der ge-
wünschten strukturierten Form enthalten 
sind, sorgen wir mit unseren Programmen. 
Glücklicher Weise haben wir mit rmKAT-
Office (für Teilungsausweise), rmGEO (für 
Koordinatenverzeichnisse) und rmDATA 
GeoProject (für die ergänzenden Meta-
daten) bereits jetzt alle Voraussetzungen, 
um die geforderten Daten bereit zu stellen.

Eine Änderung wird sich aber sicher 
hinsichtlich der Flexibilität bei den Ge-
genüberstellungen ergeben. Da wir uns 
natürlich an die Vorgaben des BEV halten 
müssen, werden Gegenüberstellungen 
künftig einheitlicher als bisher aussehen.

Christian punz: Bei rmGEO wird es 
ebenfalls eine Änderung geben. Wenn ein 
Planverfasser einen strukturierten Plan 
liefert, entfällt künftig die zusätzliche 
Lieferung der Punktkoordinaten im csv-
Format. Diese Daten sind dann im STP 
enthalten. Wenn ein Planverfasser aber 
wie bisher liefert und den strukturierten 
Plan nicht nutzt – was weiterhin möglich 

GeoNews hat mit den Produktmanagern von rmDATA über Vermessungsver- 
ordnungen, den strukturierten Plan und Lösungen für Vermesser gesprochen.

„Wir machen den Alltag einfacher”

„Wenn wir als softwarehersteller unsere Arbeit gut machen, wird sich für den planersteller wenig 
ändern. Dass die Daten in der gewünschten, strukturierten Form enthalten sind, dafür sorgen 
wir mit unseren programmen”, ist Thomas marschall überzeugt.



sein wird –, kann er natürlich weiterhin 
mit rmGEO die Koordinatendatei im csv-
Format erstellen.

Wird sich mit der neuen Vermessungsverord-
nung die Plandarstellung verändern?
petra s. ritter: Soweit wir bisher wissen, 
wird es nur geringfügige Anpassungen 
geben. Es soll sich die Darstellung neu 
vermarkter Grenzpunkte ändern. Derzeit 
sind diese im Teilungsplan vollständig in 
rot darzustellen. Diese Darstellung, die wir 
aktuell umgesetzt haben, entspricht der 
gültigen Verordnung und wird vom BEV 
derzeit auch so gewünscht. Künftig will 
man hier aber wieder auf die zweifärbige 
Darstellung zurückgehen.

Für uns bedeutet das, dass wir die Kon-
figuration für Teilungspläne in Österreich 
anpassen werden, sobald die neue Verord-
nung vorliegt.

Wie gehen Sie im Allgemeinen mit Wün-
schen der Anwender zu Produkterweite-
rungen oder -anpassungen um?
petra s. ritter: Wir schätzen das Feedback 
der Anwender unserer Produkte sehr und 
sind in vielen Bereichen auch darauf ange-
wiesen, damit wir unsere Produkte noch 
besser machen können. Leider können 
wir nicht alle Wünsche sofort umsetzen. 
Daher reihen wir sie und setzen sie nach 
und nach um. Bei der Reihung berück-
sichtigen wir natürlich auch, inwieweit 
die Anfragen mit aktuellen Normen ver-
einbar sind und ob gleiche Wünsche von 
mehreren Anwendern kommen. Diese 
Punkte setzen wie zuerst um.

Können Sie dafür ein Beispiel nennen?
petra s. ritter: Zuletzt haben wir auf 
Basis von Kundenrückmeldungen die 
Darstellung des Netzbildes erweitert. Im 
Netzbild ist es nun ganz einfach möglich, 
das Messgebiet darzustellen oder die Kata-
stergrenzen der betroffenen Grundstücke 
zu visualisieren. 

Wie sind die Planungen für kommende Ver-
sionen der rmDATA-Produkte für Vermes-
sungsbefugte?
Christian punz: Sobald die Vermessungs-
verordnung vorliegt, werden wir die not-
wendigen Schritte setzen, damit unsere 
Kunden beim Inkrafttreten der neuen Ver-
ordnung weiterhin normgerecht liefern 
können. Unser Ziel ist es, dass sich der 
einzelne Anwender keine Gedanken um 
die Details der Verordnung machen muss, 
sondern sich darauf verlassen kann, dass 
er immer am aktuellen Stand ist, wenn er 
Software von rmDATA einsetzt.

Thomas marschall: Die Möglichkeiten 
für das Umsetzen des strukturierten Plans 
haben wir uns bereits jetzt sehr genau 
angeschaut. Sobald die Schnittstellenbe-
schreibung in einer endgültigen Form 
vorliegt, werden wir die Umsetzung neuer 
Programmversionen beginnen. Durch die 
umfangreichen Vorbereitungen, die wir 
bereits getroffen haben, werden wir dann 
sehr rasch reagieren können.

Das ist sicher im Sinne unserer Kun-
den. Viele möchten die Vergünstigungen 
bei den Planbescheinigungsgebühren, die 
in Aussicht gestellt worden sind, gerne 
nutzen und daher bald auf den struktu-

rierten Plan umsteigen.
petra s. ritter: Wie schon in der Ver-

gangenheit werden wir unsere Kunden 
per Newsletter informieren, sobald die 
neuen Programmversionen verfügbar 
sind. Und dann bieten wir für neue Pro-
grammversionen auch Follow-Up-Schu-
lungen, die sehr gut angenommen wer-
den. In diesen Schulungen gehen unsere 
Service-Mitarbeiter auf die Neuerungen 
in den Produkten ein und erklären dabei 
auch, wie Änderungen in Gesetzen oder 
Verordnungen umgesetzt wurden.

Ich komme nochmal auf den strukturierten 
Plan zu sprechen. Gibt es hier auch Über-
legungen, die Plandarstellung in struktu-
rierter Form zu liefern?
Thomas marschall: Das Projekt des BEV 
ist in mehrere Phasen unterteilt. Nach der 
Umsetzung der ersten Phase ist in weiterer 
Folge geplant, auch die Plandaten so zu 
liefern, dass diese automatisiert übernom-
men werden können. BEV-intern, wo rm-
DATA GeoMapper österreichweit erfolg-
reich eingesetzt wird, wird gerade die di-
gitale Datenübernahme getestet. Das BEV 
nutzt dafür das Format der Vordurchfüh-
rungsebene und die Funktionalität von 
rmDATA GeoMapper. Die technischen 
Voraussetzungen für eine strukturierte 
Lieferung von Vermessungsurkunden sind 
also schon heute geschaffen.

Vielen Dank für diesen interessanten Ein-
blick hinter die Kulissen von rmDATA Ver-
messung!

Petra S. Ritter ist Produktmanagerin für 
rmDATA GeoMapper
Christian Punz ist Produktmanager für 
rmGEO & rmNETZ
Thomas Marschall ist Produktmanager 
und Gesamtverantwortlicher in der Tech-
nik bei rmDATA Vermessung. In dieser 
Funktion ist er auch in ständigem Kontakt 
mit den Mitarbeitern des BEV 

C. punz: „unser Ziel ist, dass sich der einzelne Anwender keine Gedanken um die Details der Ver-
ordnung machen muss, sondern sich darauf verlassen kann, dass er immer am aktuellen stand ist.”
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 » Einführung des strukturierten 
plans (sTp)

 » Gegenüberstellung 

 » koordinatenverzeichnis

 » praxis im Vermessungsalltag 
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Der kleinste und leichteste am Markt erhältliche Laserscanner

Abbildung in Originalgröße

Leica BLK360



Der kleinste und leichteste am Markt erhältliche Laserscanner

Abbildung in Originalgröße

Leica BLK360
Zeit sparen im produktionsablauf
Osterwalder, Lehmann Ingenieure und Geometer AG (OLIG) setzt rmDATA-Soft-
ware für alle Bereiche der Vermessung ein – von der Ingenieurvermessung bis zur 
amtlichen Vermessung – und profitiert von der Effizienz im Workflow.

GeoNews: Herr Widmer, welche Aufgaben 
decken Sie und Ihr Team bei OLIG in der 
Vermessung ab?
Erich Widmer: Es sind dies klassische 
amtliche Vermessung, Bauvermessung 
wie beispielsweise Schnurgerüste, digitale 
Terrainmodelle, Volumenberechnungen 

sowie Ingenieurvermessung. Dazu zäh-
len wir Präzisionsabsteckungen im Sub-
Millimeter-Bereich, Deformationsvermes-
sungen, Monitoring und Erschütterungs-
messungen.

Sie wechselten bereits vor eineinhalb Jahren 
auf rmDATA-Produkte. Was war ausschlag-
gebend?
Unser Ziel war, die Arbeitsabläufe effi-
zienter zu gestalten und dadurch Kosten 
zu sparen. Uns war klar, dass eine Opti-
mierung im Produktionsablauf nur mit 
durchgängiger Software realisiert werden 
kann. Genau diesen Anforderungen wur-
de rmDATA gerecht. Außerdem habe ich 
mich unter Berufskollegen umgehört, 
und dabei wurde mir die Firma sehr emp-
fohlen.

Welche Produkte setzen Sie ein?
Für die geodätische Berechnung und Plan-
erstellung sowie Terrainmodellierung ent-
schieden wir uns für rmGEO, rmDATA 
GeoMapper und GeoMapper DGM. Die 
Module Kataster Schweiz, CodeGrafik für 
codierte Auswertung, Deformationsanaly-
se und Netzausgleich runden die Lösung 
ab. Seit neustem setzen wir auch das effizi-
ente Tool für Textfreistellung ein.

Sie nutzen die Software für alle Bereiche der 
Vermessung, welche Vorteile ergeben sich? 
Mit dem anstehenden Update auf Geonis 
2017 werden der Support und die laufen-
de Entwicklung von Grical nicht mehr 
weitergeführt. Ich bin froh, dass wir mit 
rmDATA-Produkten auch künftig nur ein 
Berechnungssystem für die amtliche Ver-
messung sowie die Ingenieur- und Bau-
vermessung benötigen. Die Entwicklung 
der Schnittstelle Geonis-rmDATA war not-
wendig, so dass wir einen vollständigen 
und stark ausgebauten Ersatz von Grical 
erhalten. 

OLIG ist auch Stadtgeometer der Gemeinde 

Meilen, die ebenfalls Software von rmDATA 
einsetzen. Gibt es hier Synergieeffekte?
Selbstverständlich gibt es Synergien. So 
können wir die Projekteinstellungen, 
Planrahmen, Artcodelisten, aber auch die 
Definitionen zu Geonis übernehmen und 
die anfallenden Konfigurationskosten ver-
teilen.

Was schätzen Sie an der Software?
Mir gefallen der flexible Netzausgleich 
sowie die einfache Datenverwaltung. Am 
geodätischen CAD schätzen wir die über-
sichtliche Fehlerbereinigung und Daten-
zuordnung zum DTM. Wir erstellen die 
Pläne tatsächlich mit wenigen Klicks. Der 
große Vorteil ist aber eindeutig die Zeiter-
sparnis, allein durch die Tatsache, dass we-
niger Programme in Gebrauch sind. Zu-
sammenfassend kann ich sagen, dass die 
Software und der Support sehr gut sind.

Können Sie uns von einem interessanten 
Projekt der letzten Zeit berichten?
Kürzlich führten wir eine Geländeauf-
nahme für eine Straßen- und Tramgleis-
Sanierung durch. Neben den Aufnahmen 
wurden ein lokales Fixpunktnetz instal-
liert sowie Achsen abgesteckt. Bei diesem 
Projekt zeigte sich wieder, wie flexibel 
und anwenderbezogen rmGEO ist. Die 
Messdaten aus zwei Tagen Feldarbeiten 
werteten wir in wenigen Stunden aus. Der 
kombinierte Lage- und Höhenausgleich 
aus Tachymeter- und Nivellement-Mes-
sungen war schnell erledigt, genauso wie 
die Auswertung des Geländemodells.

Vielen Dank für 
das Gespräch! 

Erich Widmer
Osterwalder, Leh-
mann Ingenieure 
und Geometer AG, 
Thalwil/Männe-
dorf/Baar, Schweiz

„Die messdaten aus zwei Tagen Feldarbeiten 
wurden in wenigen stunden ausgewertet” – 
das bringt einen klaren Wettbewerbsvorsprung.
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Neue Fachschale  

CH-Leitungsnetze 
Eine neue Fachschale für Leitungsnetze 
erweitert die Möglichkeiten, die das  
geodätische CAD rmDATA GeoMapper 
für die Planerstellung bietet.

Die neue Konfiguration CH-Leitungs-
netze basiert auf SIA405, ist aber wesent-
lich detaillierter. 

Die Daten können bereits im Außen-
dienst codiert vermessen werden. Da-
nach wird mit dem Modul CodeGrafik 
zur Berechnungssoftware rmGEO der 
Plan automatisch erstellt. Entsprechende  

Codelisten für unterschiedliche Sensoren 
stehen bereit. 

Die Konfiguration CH-Leitungsnetze 
enthält folgende Gewerke: Abwasser, Be-
leuchtung, Elektrizität, Erdgas, Fernwär-
me, GEO, Kabelkommunikation, Licht-
wellenleiter, Multimedien, Telekommuni-
kation, Verkehr, Wasser, WLAN u. v. m.

Geodätisches CAD von  

rmDATA in der stadt- 

vermessung Wien

rmDATA GeoMapper und GeoDesigner 
lösen rmMAP, die bisherige Software  
für Planerstellung in mehreren  
Abteilungen ab. 

Nach umfangreichen Tests mehrerer 
Software-Anbieter entschied sich die 
Stadtvermessung Wien – MA41 für die 
Planerstellungs-Software von rmDATA. In 
der Abteilung Kataster sowie in der Abtei-

lung Technische Vermessung kamen u. a. 
bereits rmGEO für die Berechnung und 
rmMAP für die Planausfertigung zum 
Einsatz. Die Ablöse dieser in die Jahre ge-
kommenen AutoCAD-Applikation erfolgt 
nun durch rmDATA GeoDesigner bzw. 
rmDATA GeoMapper. 

Im Zuge dieser Umstellung wird auch 
die Abteilung Mehrzweckkarte auf Soft-
ware von rmDATA umgestellt – dafür 
wird von rmDATA eine neue Schnittstel-
le inklusive Konfiguration bis Jahresende 
zur Verfügung gestellt. Die Mehrzweck-
karte ist die digitale Stadtkarte von Wien 
und eine der wichtigsten Planungsgrund-
lagen der Stadt. 

k u r Z m E L D u N G E N

rmDATA Geomapper als 

Datendrehscheibe 
Das Liechtensteiner Ingenieurbüro Hoch 
& Gassner AG setzt auf Vermessungssoft-
ware von rmDATA für die ingenieurgeodä-
tischen Tätigkeiten in der Bauvermessung.

„Wir waren auf der Suche nach einem 
Vermessungssoftware-Paket, das keine zu-
sätzliche Basissoftware benötigt, um Lizenz-
kosten zu sparen“, erzählt Harry Benz, Lei-
ter der Bauvermessung im Unternehmen 

Hoch & Gassner AG. Das gute Preis- und 
Leistungsverhältnis und Erweiterungsmög-
lichkeiten waren weitere Gründe für den 
Wechsel auf rmDATA-Software. Für De-
formationsmessungen (Bild rechts), Abste-
ckungsarbeiten, Bestandsaufnahmen (Auf-
nahmen von Geländen, Gebäuden, Fassa-
den oder Werkleitungen) sowie Volumen-
berechnungen sind die Berechnungssoft-
ware rmGEO sowie das geodätische CAD  
rmDATA GeoMapper im Einsatz. In der 
Bauabsteckung findet rmDATA GeoMap-
per u.a. als Drehscheibe für Plandarstel-
lung und Datenbearbeitung Anwendung. 

Geoinformationsszentrum 

der stadt Luzern
rmGEO & rmNETZ und das geodä-
tische CAD rmDATA GeoMapper in 
Verbindung mit DGM haben die  
bisherige Software abgelöst.

Der Bereich Vermessung, Teil des Geoin-
formationsszentrums der Stadt Luzern, 
führt die Leitungsvermessung und die 
vermessungstechnischen baupolizeilichen 
Kontrollen durch, unterstützt die städ-
tische Baukoordination, erhebt städtische 

Geobasis- und Geofachdaten und erledigt 
Absteckungs- sowie weitere Vermessungs-
aufgaben. Die Abkündigung von Grical 
veranlasste die Vermessungsabteilung, die 
moderne Vermessungssoftware von rmDA-
TA auf den Arbeitsstationen einzuführen. 

Roland Theiler ist Leiter des Vermes-
sungsbereiches und begründet seine Ent-
scheidung: „Mit rmDATA können wir un-
sere Aufgaben in der Bau- und Ingenieurver-
messung effizient bewältigen und nachhaltig 
dokumentieren.“ Wichtig ist ihm auch der 
Ausblick in Richtung kombinierte Aus-
wertung divergenter 3D-Messdaten. Mit 
3DWorx bietet rmDATA ab Oktober die 

passende Lösung in diesem Bereich.
Mit der Gesamtlösung von rmDATA 

hat die Stadt Luzern nur noch einen An-
sprechpartner für Berechnung und Plan-
erstellung, was ein wesentlicher Vorteil ist. 
Neben rmGEO und rmNETZ mit sämt-
lichen Modulen und Schnittstellen nutzt 
die Vermessungsabteilung das geodätische 
CAD rmDATA GeoMapper inklusive Ge-
ländemodellierung. Das Modul Textfrei-
stellung unterstützt die Mitarbeiter bei der 
effizienten Planerstellung. rmDATA-Soft-
ware fungiert als optimale Drehscheibe für 
Datenaustausch und Geodatenerstellung 
in der Stadt Luzern. 

 
Österreichischer Geodätentag 2018

15. - 17. Mai, Stadtsaal Steyr

„bodenbewegungserfassung mit  
sentinel-Daten”

univ.-prof. Dr.-ing. Wolfgang busch
institut für Geotechnik und mark-

scheidewesen, Tu Clausthal
23. Mai 2018, 18.15 Uhr  

Hönggerberg, HSB6, Uni Innsbruck

GEosummit 2018
5.-7. Juni 2018 BernExpo, Bern

Veranstaltungen
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Mit Zahlen zu jonglieren ist ihre Pas-
sion. Angelika Wels kam vor mehr 

als 3 Jahren zu rmDATA, um den Bereich 
Controlling und Förderungen zu über-
nehmen. Seit damals hat die engagierte 
Steirerin die Zahlen im Software-Haus 
fest im Griff und die Leitung der Abtei-
lung „Finanz & Administration“ über-
nommen. Mit einer Weiterbildung im 
Bereich Human Ressource Management 
deckt sie nun auch diesen Bereich ab und 
ist motiviert, Neuerungen und Verbesse-
rungen umzusetzen. über ihren Schreib-
tisch gehen sämtliche Bewerbungen und 
sie koordiniert die Einschulung neuer 
Mitarbeiter. Entsprechend herzlich wer-

den diese empfangen und in ihre Tätig-
keiten eingeführt. „Es ist mir ein Anliegen, 
den Prozess der Bewerbung bis zur Ein-
führung der Mitarbeiter im Unternehmen 
zu optimieren“,  fasst sie zusammen.

Angelika Wels suchte nach zwei Jahren 
in einer Assistenztätigkeit nach mehr He-
rausforderung und entschied sich für das 
Studium der Betriebswirtschaft. Nach der 
Studienzeit in Graz folgten mehrere Jahre 
in den Bereichen Finanz und Controlling, 
bis zur Familienauszeit mit ihren drei 
Kindern. Als sie zufällig die Stellenaus-
schreibung bei rmDATA entdeckt, packt 
sie die Gelegenheit beim Schopf und 
bereichert seither fachlich und mensch-

lich das Team 
„Finanz und 
Administration“. 
Als Wiederein-
steigerin weiß 
sie, wie wichtig 
es ist, Frauen nach der Karenzzeit eine 
Möglichkeit zu bieten, ihren Beruf wieder 
auszuüben. „Ich möchte die Flexibilität 
unserer Mitarbeiter fördern, um ein fami-
lienfreundliches Arbeitsklima zu gewähr-
leisten.“ Diesen Weg will Angelika Wels 
jedenfalls weiter beschreiten, sich selbst 
kontinuierlich weiterbilden und Verän-
derungen mittragen, frei nach dem Motto 
„die Zukunft (mit)gestalten“. 

Angelika Wels

Neues in der  

Netzausgleichung

In rmNETZ 4.20 wurden zwei wesent-
liche Erweiterungen umgesetzt, um die 
Netzausgleichung zu optimieren. 

rmNETZ ist die Software für Netzausglei-
chung für alle Fälle. Vielseitig und einfach 
zu bedienen, eignet sich rmNETZ ideal 

sowohl für alltägliche Vermessungsaufga-
ben als auch für anspruchsvolle ingenieur-
geodätische Anwendungen.

In dieser Version wurde der Ablauf bei der 
Definition von weich gelagerten Netzen 
überarbeitet und vereinfacht. Rückmel-
dungen von Kunden entsprechend lässt 
sich der Ablauf dieser Ausgleichungsvari-
ante nun intuitiver steuern.

Bisher konnten Transformationspara-

meter bei der gemeinsamen Ausgleichung 
von mehreren GNSS-Sessionen nur ge-
meinsam über alle Sessionen bestimmt 
werden. Neu ist die Möglichkeit zur sessi-
onsweisen Bestimmung von Transformati-
onsparametern. Damit können Probleme 
in den GNSS-Messungen leichter analy-
siert und behoben werden. In weiterer 
Folge lässt sich ganz einfach ein sessions-
weiser Nachweis über die Qualität im ge-
meinsamen Ausgleich erbringen.

Zmr-Abfrage aus  

rmkAToffice durchführen 

Erheben Sie mit der Version 2018.1 von 
rmKATOffice die aktuellen Zustell-
adressen der Grundeigentümer.

Ausgehend von den aktuellen Daten der 
Grundeigentümer definieren und führen 
Sie Abfragen im Zentralen Melderegister 
(ZMR) durch und übernehmen die Abfra-
geergebnisse als Postadresse in Ihr rmKAT-

Office-Projekt. Voraussetzung dafür sind 
die Abfragesoftware rmDATA GeoDisco-
verer und eine Abfrageberechtigung im 
ZMR. So verwalten Sie auf einfach Weise 
GDB- und Postadressen. 

Weitere Neuerungen in der aktuellen 
Version von rmKATOffice sind spezielle 
Anpassung für das Land OÖ (z. B. Erwei-
terung LAKIS-Export) und weitere Korrek-
turen und Anpassungen speziell für Nie-
derösterreich. 

rmKATOffice ist Ihr verlässlicher Hel-
fer für den Schriftverkehr zur Vermes-

sungsurkunde. Damit importieren und 
verwalten Sie sämtliche Informationen zu 
Grundstücken, Einlagezahlen und Eigen-
tümern – komfortabel und übersichtlich. 
Sie wickeln den gesamten Schriftverkehr 
für die Vermessungsurkunde ab, ebenso 
wie Sie Teilungsausweise und V408-For-
mulare erstellen. Mit der direkten Anbin-
dung an das geodätische CAD rmDATA 
GeoMapper & rmDATA GeoDesigner ent-
fällt zudem das manuelle übertragen von 
Trennstücken, Flächenwerten und zusätz-
lichen Informationen.

Geodätisches CAD unter 

AutoCAD  
Mit der AutoCAD-Basis von rmDATA 
GeoDesigner profitieren Sie von be-
währten Funktionen des Industriestan-
dards und zusätzlich vom objektorien-
tierten und qualitätsgesicherten Arbei-
ten in der geodätischen Planerstellung. 

Der Datenaustausch funktioniert über 
das DWG-Format, ohne Export. Natürlich 
ist auch der einfache Datenaustausch mit 
rmDATA GeoMapper sichergestellt – 
durch übernahme von Geodatenbanken 
oder den Export in das rmDATA-eigene 
Format. 

Mit Version 2018.1 steht die Fachscha-
le „Geländemodell“ zur Verfügung. Nut-
zen Sie als GeoDesigner-Anwender diese 

Fachschale und erstellen Sie im Handum-
drehen Geländemodelle und Profile, be-
rechnen Sie Böschungen und Einschnitte 
für geplante Bauvorhaben oder ermitteln 
Sie Volumina bzw. Massen direkt aus dem 
Lage- und Höhenplan. Mit der Funktion 
„Modellteile hervorheben“ visualisieren 
Sie, welche Objekte Teil eines Modells 
sind. Ihre GeoModeller-Projekte verwen-
den Sie direkt in GeoDesigner weiter.  
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rmDATA Vermessung
Intelligente Software – konsequent einfach
Technologiezentrum Pinkafeld, Industriestraße 6, 7423 Pinkafeld 
Tel: +43 (0)3357 43333, Fax: -76, office@rmdata.at, www.rmdata.at

Manfred Huber, Vertriebsingenieur bei rmDATA

„Der beste  
Datenfluss und steti-
ger Fortschritt bei den  
produkten – das ist ihr  

Vorsprung mit  
rmDATA!”

Überzeugen Sie sich und treffen Sie uns am Österreichischen  
Geodätentag von 15. bis 17. Mai 2018 in Steyr!


